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Ein at lan ti scher Tief aus läu fer
greift über unsere Region. 

Bewölkt, Regen

Die Krux mit den
guten Vorsätzen
Viele Menschen haben Vor-
sätze für das neue Jahr, zum
Beispiel mehr Sport zu trei-
ben. Warum sind die Fitness-
studios Anfang des Jahres voll
und ein paar Wochen später
wieder leer? Was sind die
Gründe, warum viele ihre
Vorsätze schnell wieder über
Bord werfen? Wir sprachen
mit der Glücksforscherin Mai-
ke van den Boom über Tricks,
die beim Durchhalten helfen.
Das Interview hören Sie auf :

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seiten mit über
290 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Erfolgreiche
Jugendarbeit
AXEL GÖDECKE über
die Theologiestudenten

W er hätte das gedacht?
Aus dem Landkreis
Northeim kommen

gemessen an der Einwohner-
zahl wohl die meisten Studen-
tinnen und Studenten der evan-
gelischen Theologie. Zwar wol-
len davon nicht alle später Pas-
tor oder Pastorin werden, doch
der größte Teil davon schon.

Und so tragen die Studis aus
dem Kreis Northeim mit dazu
bei, dass der von der Landeskir-
che prognostizierte Pastoren-
mangel vielleicht etwas weniger
stark eintritt, als befürchtet.
Dass sich andernorts doch eher
wenig junge Menschen für den
Beruf oder die Berufung des
Geistlichen interessieren, ist al-
lerdings ein eher selbstgemach-
tes Problem. Angesichts der ra-
piden Stellenstreichungen und
damit einhergehenden Zusam-
menlegungen von Gemeinden
in den vergangenen Jahren hat
das Image des Pastorenberufs
allgemein gelitten. Schließlich
hat die Arbeitsbelastung deut-
lich zugenommen.

Dass es der Kirchenkreis Lei-
ne-Solling trotzdem schafft,
junge Leute fürs Pastorenamt
zu begeistern, spricht für eine
erfolgreiche Jugendarbeit an
der Basis. Darauf kann er stolz
sein. goe@hna.de

ZUM TAGE

auf den künftigen Dienst als
Pastorinnen und Pastoren,
Diakone oder Diakoninnen in
der evangelischen Kirche vor,
andere planen zunächst eine
wissenschaftliche Laufbahn
oder studieren für das Lehr-
amt, berichtet Superintenden-
tin Stefanie von Lingen. Die
meisten der jungen Menschen
studierten evangelische Theo-
logie in Göttingen, etliche
habe die Ausbildung aber
auch nach Rostock, Münster
oder Wuppertal geführt.

„Den engagierten Nach-
wuchs können wir gut gebrau-
chen“, sagt die Superintenden-
tin. Man freue sich nicht nur
im Kirchenkreis, sondern auch
landesweit darüber, dass sich
viele junge Menschen wieder
eine berufliche Zukunft in der

NORTHEIM. Wer hätte das ge-
dacht: Insgesamt gibt es aus
dem Gebiet des evangelischen
Kirchenkreises Leine-Solling,
das dem Gebiet des Landkrei-
ses Northeim ohne Kalefeld-
Gandersheim entspricht, 31
junge Menschen, die evangeli-
sche Theologie studieren,
neun mehr als vor einem Jahr.

Diese Zahl wurde bei einem
adventlichen Treffen von Stu-
dierenden der Theologie aus
dem Kreis Northeim bekannt,
das in der Superintendentur
in Northeim stattfand. Landes-
weit liegt der Kirchkreis mit
dieser Anzahl an Studieren-
den mit an der Spitze, sagt der
Sprecher des evangelischen
Sprengels Hildesheim-Göttin-
gen, Karl-Otto Scholz.

Die meisten bereiten sich

31 aus dem Landkreis
studieren Theologie
Jobaussichten als evangelische Pastoren sind glänzend

Kirche vorstellen können.
Das bestätigt auch Scholz:

„Wir haben im Sprengel jetzt
schon unbesetzte Pastorenstel-
len und es drohen noch mehr
Vakanzen.“ Grund sei, dass
deutlich mehr Geistliche in den
Ruhestand gingen, als es fertig
studierten Nachwuchs gebe.

Das sei vor zehn Jahren
noch anders gewesen. Damals,
so Scholz, habe die Landeskir-
che viele Stellen abbauen
müssen, so dass Absolventen
nach dem Vikariat nicht über-
nommen werden konnten.
Dies habe dann dazu geführt,
dass weniger junge Menschen
das Theologie-Studium aufge-
nommen hätten. Scholz: „Wer
jetzt die Prüfung schafft, hat
quasi seinen Job sicher.“ (goe)
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Geschädigten kurz abge-
bremst, seine Fahrt jedoch
fortgesetzt, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Jetzt
sucht die Polizei (Tel. 0 55 52/
3 30) nach weiteren Zeugen.

Einen Unfall mit einer

Schwerverletzten gab es am
Sonntag gegen 16.40 Uhr auf
der Bundesstraße 64 zwischen
Brunsen und Greene. Polizei-
angaben zufolge kam eine 18-
Jährige aus Weißenfels auf
schneeglatter Fahrbahn nach

rechts von der Straße ab und
prallte gegen die Böschung
und einen Baum. Die Fahrerin
wurde im Wagen einge-
klemmt und musste von der
Feuerwehr herausgeschnitten
werden. Sie kam ins Uniklini-
kum Göttingen.

Ein weiterer Schneeglätte-
Unfall ereignete sich am Mon-
tag gegen 7.40 Uhr auf der A 7
bei Nörten. Laut Polizei war
ein in Richtung Süden fahren-
des Auto aus Gummersbach
auf den schneebedeckten drit-
ten Fahrstreifen gewechselt
und dabei in die Mittelleit-
planke geschleudert.

Ein nachfolgender Lastwa-
gen kam beim Ausweichen ins
Schleudern und prallte gegen
die Außenleitplanke. Verletz-
te gab es nicht. Die Feuerwehr
musste ausgelaufene Betriebs-
stoffe binden. Der Hauptfahr-
streifen war vorübergehend
gesperrt. (goe) MENSCHEN

NORTHEIM. Der Winterein-
bruch von Sonntag und Montag
hat nach Angaben der Polizei
zu mehreren Unfällen auf den
Straßen im Kreis Northeim ge-
führt.

Gegen 9.50 Uhr am Sonntag
war es auf der Kreisstraße zwi-
schen Holzerode und Gillers-
heim zu einem Unfall mit
2500 Euro Schaden gekom-
men. Laut Polizei musste ein
61-jähriger Göttinger mit sei-
nem Geländewagen einem Li-
nienbus ausweichen, weil die-
ser ihm in einer Kurve mittig
auf der Straße entgegenge-
kommen war.

Um einen Zusammenstoß
zu verhindern, wich der 61-
Jährige nach rechts aus, kam
auf schneebedeckter Fahr-
bahn ins Schleudern und
prallte auf der gegenüberlie-
genden Seite gegen die
Schutzplanke. Der Fahrer des
Busses habe nach Angaben des

Mehrere Unfälle auf glatten Straßen
Auto prallt nach Ausweichmanöver gegen Baum – Feuerwehr muss 18-Jährige aus Wrack befreien

Niemand verletzt: Dieser Unfall auf der Autobahn 7 bei Nörten-
Hardenberg am Montag ging glimpflich aus. Foto: Kreisfeuerwehr/Lange/nh

peraturen knapp über dem Ge-
frierpunkt voraus. Spätestens
am Mittwoch soll der leichte
Schneefall in Nieselregen über-
gehen. (jus) Foto: Jelinek

die Freude über die weiße
Pracht wird wohl nicht mehr
allzu lange anhalten. Für den
heutigen Dienstag sagt der
Deutsche Wetterdienst Tem-

Schlittenfahrten des Jahres ge-
nutzt. Mit Begeisterung saus-
ten vor allem die Kinder den
Berg hinab. Sie haben noch bis
Mittwoch Schulferien. Doch

Auf den Schlitten, fertig, los!
Am Northeimer Wieter haben
große und kleine Rodelfans
gestern die geschlossene
Schneedecke für die ersten

Weiße Pracht erfreut die Rodler

NORTHEIM. Bei der Integrati-
on der Flüchtlinge in Nieder-
sachsen wird es nach den
Worten von Ministerpräsident
Stephan Weil (SPD) zunächst
häufig nur Übergangslösun-
gen geben.

Angesichts der Größe der
Herausforderung werde es
nicht immer 100-Prozent-Lö-
sungen geben, sagte er am
Montag am Rande der Kabi-
nettsklausur im Northeimer
Hotel Freigeist.

Gleichzeitig betonte er al-
lerdings, dass nach dem Kri-
senmanagement der vergan-
genen Monate zur Bewälti-
gung des gewaltigen Flücht-
lingszustroms die Mammut-
aufgabe der Integration „viel
systematischer“ angegangen
werde. Sie sei die zentrale
Querschnittsaufgabe für viele
Ressorts des Landeskabinetts.

Die Klausur geht am Diens-
tag zu Ende. (ows) SEITE 2

Weil: Keine
Ideallösungen
bei Integration
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Nachrichten
kompakt

Konflikt am Golf
droht zu eskalieren
Immer mehr sunnitische Regie-
rungen wenden sich gegen Te-
heran: Im Konflikt mit Saudi-Ara-
bien brechen auch einige Ver-
bündete der Ölmonarchie ihren
diplomatischen Kontakt in den
Iran ab. Deutschland forderte
die Erzrivalen zum Dialog auf.
Unser Bild zeigt anti-saudische
Proteste in Irans Hauptstadt Te-
heran. Mehr auf BLICKPUNKT

Polen im Visier der
EU-Kommission
Der von der neuen Regierung in
Polen begonnene Umbau von
Justiz und Medien hat die EU-
Kommission auf den Plan geru-
fen. Brüssel prüft ein Verfahren
gegen Warschau. Der Linken-Po-
litiker Thomas Nord dagegen
warnt im Interview, nur die Po-
len selbst könnten ihre Demo-
kratie verteidigen. POLITIK

Willingen: Karten fürs
Skispringen gewinnen
Am Wochenende ist es wieder so
weit: Von Freitag bis Sonntag mes-
sen sich die besten Skispringer der
Welt auf der Willinger Mühlen-
kopfschanze. Sechs Leser unserer
Zeitung haben die Chance, den
Einzel-Weltcup am Sonntag vor
Ort zu erleben: Wir verlosen am
Glückstelefon 3 x 2-Tickets für die
Sitztribüne. Mehr zum Thema le-
sen Sie im SPORT

Schweres Beben
erschüttert Indien
Bei einem schweren Erdbeben in
Indien sind gestern zehn Men-
schen sind ums Leben gekom-
men. 100 wurden verletzt. Es soll
sich um eines der heftigsten Be-
ben der vergangenen 100 Jahre
im Nordosten des Landes han-
deln. Die Erschütterungen wa-
ren in mehreren Nachbarlän-
dern zu spüren. MENSCHEN

China reißt Dax über
vier Prozent ins Minus
Der Schwergewichte-Index Dax
hat das neue Jahr mit dem
schlechtesten Auftakt seit einem
Vierteljahrhundert begonnen.
Kursturbulenzen an Chinas Ak-
tienmärkten rissen ihn um 4,28
Prozent in die Tiefe. Warum in
Asien die Börsen beben und was
das für deutsche Anleger bedeu-
tet, lesen Sie auf WIRTSCHAFT

55 Millionen Euro
für Schalker Sané?
Neues Jahr,
neue Gerüchte,
neue Rekord-
summen: Man-
chester City er-
wägt 55 Millio-
nen Euro auszu-
geben für eine
Verpflichtung des Schalker Fuß-
balltalents Leroy Sané. SPORT


